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Feuchtgebüsch 100 m nordöstlich des Krebssees

vermoorte Senke / wellige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Walzenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Sumpffarn-Walzenseggen-Erlenwald; Nachtschatten-Sumpfreitgras-Ried;
Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05994

Ein kleines verbuschtes Moorbiotop befindet sich 100 m nordöstlich vom Krebssee am Graben, der den Krebssee mit dem Langen See 
verbindet, umgeben von Laub- und Nadelwald. Es herrschen nasse, eutrophe Standortbedingungen, unter denen im Zentrum ein 
Grauweiden-Feuchtgebüsch mit Wasserlinse und Walzen-Segge ausgebildet ist. Am Süd- und Ostrand entlang des Grabens, der das Moor 
durchzieht, ist ein kleiner Erlenbruchwald in der nassen Ausprägung mit zahlreich Sumpffarn, sowie in der kleinflächig auftretenden feuchten 
Ausbildung mit Rasen-Schmiele und Brennnessel zu finden. Im westlichen Randbereich befindet sich ein kleiner Offenbereich mit einem 
Sumpfreitgras-Ried.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Grünland. intensiv
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Lemna minor
Thelypteris palustris

Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Frangula alnus
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mnium hornum Quercus robur Rubus idaeus Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Urtica dioica


